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Dentſcher Reichstag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
J Verlin 17 Januar

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky v Thielmann ſpäter der
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ſowie zahlreiche Bevollmächtigte des
Bundesraths

Debattelos wird in erſter Leſung die Uebereinkunft mit den Nieder
landen angenommen betr gegenſeitiger Zulaſſung der Thierärzte in den
Grenzbezirken

In erſter und zweiter Berathung wird ferner das internationale Zuſatz
übereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr erledigt Es folgt alsdann
die zweite Berathung des Etats pro 1899 und zwar zunächſt des
Spezialetats des Reichstags

Auf Antrag v Frege wird dieſer Etat für heute von der Tagesordnung
abgeſetzt Bei dem Etat des Reichskanzlers bringt

Abg Lenzmann fr Vg die Lippiſche Frage zur Sprache
Dieſelbe ſei eminent wichtig denn das Fundament Deutſchlands ſei und
müſſe bleiben das Recht Trotz der Winzigkeit der Frage hat ſie doch eine
gewiſſe Aufregung in Deutſchland hervorgerufen zumal in jener Zeit wo
eine Aeußerung des deutſchen Kaiſers erkennen ließ auf welcher Seite er
ſtand Jch will nicht über die bekannte Depeſche ſprechen in der gleichſam
eine Art Cenſur über einen Fürſten ausgeſprochen wurde Das mögen
Fürſten mit ſich abmachen ich bin keiner und mir iſt die Sache gleich
iltig Heiterkeit links Jch will mich nur der Rechtsfrage zuwendenKedier rekapitulirt die bekannten Vorgänge es dabei namentlich auch als

nicht ſchön bezeichnend daß von dem Tode des Fürſten Waldemar dem
Volke viele Stunden lang nichts mitgetheilt wurde ſo lange als der
Regent der Schaumburger erſchienen ſei Auf die Legitimationsfrage
eingehend konſtatirt Redner daß der Schiedsrichterſpruch des Königs von
Sachſen zu Gunſten der Linie Bieſterfeld leider überſehen habe auch gleich
ausdrücklich die Erbfolge zu Gunſten auch der Söhne des jetzigen Regenten
feſtzulegen Daher allein der jetzige Zwiſt obwohl dieſe Erbfolge Angeſichts
der Gründe des Schiedsſpruchs zweifellos ſei Der Bundesrath habe nun
am 5 Jonuar einen Beſchluß gefaßt der das Kopfſchütteln aller Juriſten
hervorgerufen habe ein ganz kurioſer Beſchluß Der ſelige Bundestag in
ren a M hätte es eben ſo gut gemacht wenn nicht noch beſſer

er Beſchluß ſpricht eine Zuſtändigkeit des Bundesraths für die Zukunft
aus läßt aber jetzt Alles unerledigt und die inneren Wirren in dem

ürſtenthum fortdauern Die Beamten dort wiſſen nicht woran ſie ſind
as wird dem Bundesrath und dem Lippiſchen Vertreter den ich heute

leider nicht hier ſehe obwohl er geſtern in Berlin war und
obwohl ich dem Reichsamte des Jnnern offiziell mitgetheilt habe daß
ich heute die Sache hier anrege ganz egal ſein Aber für das Fürſten
thum Lippe ſind dieſe Zuſtände ganz unerträglich Um einen Streit
zwiſchen Bundesſtaaten handelt es ſich gar nicht ſondern lediglich um eine
Pete des Privatfürſtenrechts wofür die ordentlichen Gerichte zuſtändig

nd und ſelbſtverſtändlich die Landesgeſetzgebung Daß es überhaupt
vor den Bundesrath gebracht wurde überſteigt alle Begriffe von Recht und
Gerechtigkeit Auch der berühmte Rechtslehrer Binding nennt den Bundes
rathsbeſchluß ein prozeſſualiſches Unicum genau aus demſelben Grunde
wie ich Pflicht des Reichstags iſt es ſich in irgend einer Form dahin
auszuſprechen daß die Thronfolge in einem Staate Sache der Landes
geſetzgebung iſt und den Bundesrath nichts angeht Landrecht geht vor

ürſtenrecht Der Umſtand daß ſchon in Bezug auf Regentſchaft und
chiedsſpruch die Landesgeſetzgebung hinzugezogen wurde ſogar unter

Zuſtimmung des Schaumburgers beweiſt ſchon daß das auch in Zukunft
geſchehen muß Ueberdies iſt auch kein Organ ſo wenig geeignet einen
Richterſpruch zu fällen wie gerade der Bundesrath denn dieſer iſt nur
Mundſtück ſeiner Regierungen Der Bundesrathsbeſchluß iſt ein Nichts
eine Höflichkeitsphraſe man könnte ihn eigentlich ſo wie er es verdient
von dieſem Standpunkte der Wichtigkeit ignoriren

Graf Enulenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Zwerg unterbrach ſie der Graf der Zwerg iſt der

Diener der Prinzeſſin und ſie iſt für ſeine Thaten ver
antwortlich Dennoch wäre es rathſam ſie von ſeiner An
weſenheit auf der Terraſſe zu unterrichten Erwähnen Sie
dieſen Umſtand gegen ſie Sultang ich ſelbſt vermag in der
Angelegenheit nichts zu thun

Jch werde nicht unterlaſſen die Prinzeſſin zu warnen
Herr Graf Wäre es mir nur vergönnt etwas thun Jhnen
beiden das Glück wieder verſchaffen zu können das Jhnen
und der Prinzeſſin ſo ſchmerzlich verloren iſt

Das iſt hoffnungslos Kind ſeufzte der Graf faſt un
hörbar Hoffnungslos Sprechen wir nicht mehr davon
Mögen die Scenen dieſer Nacht für immer in unſer beider
Gedächtniß begraben bleiben

Jnzwiſchen hatte Suſanne die Prinzeſſin in athemloſer Eile
vorwärtsgezogen bis ſie in dem Zimmer der Fürſtin ange
kommen waren Die Fragen der geängſtigten Tochter waren
ausweichend beantwortet worden und ihre Befürchtungen ge
wannen neue Kraft als ſie die Mutter aufrecht ſitzend in
ihrem Lehnſtuhl erblickte die Züge bleich und ſtarr und die
Augen mit lodernder Gluth der Thür zugekehrt Das ſchmerz
durchfurchte Geſicht deutete auf einen beſonders ſchweren Zu
ſtand des Leidens

Mit der zörtlichen Liebe früherer Jahre flog die Prinzeſſin
an die Seite der Mutter

Moma Theure Mama rief ſie Du biſt krank Wie
kalt Deine Hönde ſind Wie verſtört Du ausſiehſt

Die Liebkoſungen der Prinzeſſin beruhigten die Fürſtin
theilweiſe dennoch vermochte ſie ihren aufwallenden Grimm
nicht zurückzudrängen

Welche neue Thorheit haſt Du begangen Magdalene

Genera

Wöchenlliche Gratisbeilagen

Donnerstag 19 Jannar 1899
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Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

S km mwmmm WmPräſ Graf Valleſtrem Das Wort verächtlich gegenüber einem
Bundesrathsbeſchluß iſt parlamentariſch nicht zuläſſig

Abg Lenzmann Jedenfalls haben wir die Pflicht gegen eine ſo
einſeitige Stellungnahme des Bundesraths Einſpruch zu erheben Wir er
muthigen damit die Volksvertretung von Lippe Mannesmuth zu zeigen
und recht bald ihr Thronfolgegeſetz zu verabſchieden Vielleicht tragen
meine Ausführungen auch dazu bei daß uns die Gründe für den wunder
ſamen Bundesrathsbeſchluß mitgetheilt werden Jch erwarte auch daß
die Vertreter der in der Minderheit gebliebenen Staaten hier auftreten
Heiterkeit rechts und ihre Gründe uns darlegen werben Man ſpricht
ſo viel von dem Fürſtenthum von Gottes Gnaden Dieſes kann doch
unmöglich erſt anfangen bei Ländern von mehr als 20 qkm Heiterkeit
Giebt man das nicht zu ſo gerathen die Grundlagen der Monarchie ins
Wanken die Monarchie wird mürbe wenn man ſieht daß etwas Anderes
ausſchlaggebend iſt als das Recht Beifall links

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Gewiß ſtand dem Bundesrath
eine Entſcheidung über ſeine Kompetenz auf Grund des Art 76 der Ver
faſſung zu Dieſe Entſcheidung iſt lediglich ein Akt der bundesräthlichen
Jurisdiktion Jm Hinblick auf dieſe ſtaatsrechtliche Stellung des Bundes
raths vermag ich nicht in die Diskuſſion einzutreten Zu dem Beſchluſſe
der Zuſtändigkeit des Bundesraths iſt auch kein aufklärendes Wort nöthig
Es iſt völlig klargeſtellt daß der Bundesrath auf Grund der Reichs
verfaſſung mit großer Mehrheit den Umſtand als entſcheidend betrachtet
hat daß es ſich für beide Parteien um Augelegeuheiten handelt welche
von ihren Regierungen als ſtaatliche anerkannt wurden und daß der
Bundesrath als entſcheidende Jnſtanz angerufen worden iſt Das Ver
hältniß der Landesgeſetzgebung gegenüber dem fürſtlichen Hausrechte bildetden Hauptſtreitpunkt La über dieſen die Entſcheidung völlig vorbehalten

iſt muß ich es mir verſagen durch irgend welche Erklärungen der künf
tigen Entſcheidung unbefugter Weiſe vorzugreifen Endlich iſt es be
mängelt worden daß der Bundesrath nicht ſofort zu einer materiellen
Erledigung des Streites geſchritten iſt Da iſt aber zu beachten daß bei
Bejahung der Kompetenz jetzt ſchon der Rechtsſtand für beide Theile im
Sinne der Ziffer 3 des Beſchluſſes feſtgelegt worden iſt Es entſpricht
auch dem Charakter des Bundesverhältniſſes nicht vorzeitig die Möglich
keit auszuſchließen daß in einem neuen Stadium eine Annäherung der
Streitenden eintrete

Abg v Dziembowski Pomian Pole beſchwert ſich darüber daß
in der Provinz Poſen die Standesämter die Anweiſung erhalten haben
in den Regiſtern die polniſchen Vorhamen in deutſche umzuwandeln So
dann bringt er eine Verfügung des preußiſchen Miniſters des Jnnern zur
Sprache nach welcher im Gegenſatz zu den Beſtimmungen des Bürger
lichen Geſetzbuch das Züchtigungsrecht dem Geſinde gegenüber fortbe
ſtehen ſoll

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Ich halte mich für verpflichtet
gegen die Art wie Abg Lenzmann ſich über den Beſchluß des Bundes
raths in der Lippeſchen Angelegenheit ausgeſprochen feierlich Verwahrung
einzulegen Beifall rechts Bundesrath und Reichstag ſtehen einander
u Was würde der Reichstag ſagen wenn einer ſeiner Beſchlüſſe vom
Bundesrath in ähnlicher Art behandelt würde Seht richtig rechts
Was die Sache ſelbſt betrifft ſo handelt es ſich keineswegs um eine bloße
Frage des privaten Fürſtenrechts Dadurch daß ein Akt der Geſetzgebung
eines Landes in die Rechte der Regierung eines anderen einzugreifen
drohte war die Sache zu einem Streit zwiſchen zwei Staaten geworden
Der Bundesrath hat nun bisher nur über ſeine Zuſtändigkeit entſchieden
ohne auf die Sache ſelbſt einzugehen Der Bundesrath in ſeiner Zu
ſammenſetzung würde ſich wahrſcheinlich auf eine ſolche nicht einlaſſen
ſondern die Entſcheidung einem beſonderen Gerichtshof oder einem Schieds
gericht übertragen Am richtigſten glaubt aber der Bundesrath zu handeln
wenn er eine Einigung zwiſchen den beiden ſtreitenden Parteien anſtrebt

Abg Lieber Ctr der Bundesrath will eine Entſcheidung nur
über ſeine Competenz Competenz wie man es genannt hat gefällt haben
So wenigſtens will es der Bundesrath betrachtet wiſſen Jnſoweit iſt
die Auffaſſung des Bundesraths unanfechtbar Ganz erſtaunlich war der
Schaumburgiſche Antrag an den Bundesrath er enthielt die ſtärkſten Fuß
angeln für das Reichs und Staatsrecht Es giebt nichts Confuſeres als
dieſen Schaumburgiſchen Antrag Wenn ich die Zuſtändigkeit Namens
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meiner ſämmtlichen Freunde verneine ſo muß ich doch ebenſo ſehr die
uſtändigkeit des Reichstages verneinen ſich in Privatfürſtenrechtsfragen

einzumiſchen und dadurch die Sache noch mehr zu verwirren Ueberraſcht
war ich durch die Erklärung des Reichskanzlers daß ſich der Bundesrathcompetent glaube Jch habe nicht geleſen daß in dem Schiedsantrage

der doch bereits eine Entſcheidung getroffen hat die Schaumburg Lippeſche
Staatsregierung mitgewirkt hat Hat die das aber nicht ſo giebt es
nur zwei Möglichkeiten Entweder der Schiedsantrag iſt gültig dann iſt
der Schaumburg Lippeſche Staat nicht betheiligt oder derſelbe iſt betheiligt
dann wäre der Schiedsantrag ungültig Der Bundesrath hätte ſagen
müſſen Jch bin unzuſtändig zu entſcheiden ob ich in der Sache zuſtändig
bin aber in der Sache ſelbſt bin ich nicht zuſtändig Der jetzige
Bundesrathsbeſchluß iſt darin hat Herr Lenzmann Recht ein Nichts
Stellen Sie ſich vor daß einmal ähnliche Fragen bezüglich eines größeren
Bundesſtaates vorkommen ja ſogar des größten des Reiches ſelbſt wegen
einer Regentſchaft ſo werden Sie ſehen welche Schlangen hinter jenem
Bundesrathsbeſchluß liegen Dem Bundesrath wächſt in der That ein
Vorwurf aus ſeinem Beſchluß er hat dem Rechtsbewußtſein einen ſchweren
Schaden zugefügt Und deshalb wächſt in der That für den Reichsta
die Pflicht Stellung hierzu zu nehmen und auszuſprechen Recht
doch Recht bleiben Beifall

Abg Dr v Levetzow Meine Freunde nehmen für keinen der beiden
ſtreitenden Staaten Partei Wer recht bekommt iſt uns gleichgültig wir
haben aber das Vertrauen daß nur das Recht dabei entſcheidend ſein
wird Wir haben ferner das Vertrauen daß der Bundesrath einen
Spruch nicht fällen wird wenn es ſich um eine Frage des privaten
Fürſtenrechts handelt Wir wollen aber auf der anderen Seite auch
nicht daß eine ſo wichtige Sache von der Landesgeſetzgebung ent
ſchieden werde

Abg Lenzmann Dadurch daß ſich zwei Regierungsorgane des
Streites zweier Perſonen bemächtigten hört der Streit ſelbſt nicht auf
ein Streit zweier Perſonen zu ſein Artikel 76 kam ſomit nicht in Frage

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Etat des Reichskanzlers und
der Reichskanzlei wird bewilligt Beim Etat des Reichsamts des Jnnern
insbeſondere beim Titel Staatsſekretär beklagt

Abg Molkenbuhr Sozdem daß in der Unfallverſicherung für
Seeleute die Unfall und Entſchädigungsſätze mit den Steuerſätzen noch
immer nicht in Einklang gebracht ſind

Unterſtaatsſekretär v Wödtke Der Reichskanzler kann nicht insBlaue hinein die Sätze beſtimmen ſondern muß ch mit den Bundes

ſtaaten ins Einvernehmen ſetzen Dabei hat ſich herausgeſtellt daß die
Steuer keineswegs ſo geſtiegen iſt um eine Erhöhung der Unfallrenten
zu rechtfertigenAbg Molkenbuhr Sozdem Man hat die früheren Häuerſätze zu

Grunde gelegt während die der letzten drei Kalenderjahre um 25 Proz
höher waren So lange das Geſetz beſteht muß es ausgeführt werden

Abg Beckh fr Vp bringt die Frage des Vogelſchutzes zur Sprache
Voriges Jahr hat der Staatsſekretär des Jnnern zugeſagt daß Deutſch
land jeder Maßnahme in diefer Richtung zuſtimmen würde Es hat ſich
aber in dem Maſſenmord unſerer Lieblinge nichts geändert

Staatsſekretär Graf Poſadowovky Sobald die Convention vollzogen
iſt und ich hoffe das wird bald geſchehen ſollen auch die Aus
führungsbeſtimmungen des Vogelſchutzgeſetzes verſtärkt werden

Das Haus vertagt ſich Mittwoch Schwerinstag

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

à Berlin 17 Januar
Abgeordnetenhaus

Alterspräſident v Vofßß eröffnet die Sitzung
Es ſind 400 Mitglieder in das Haus eingetreten Die Abtheilungen

haben ſich gebildet Die Wahlen von 408 Abgeordneten ſind geprüft und
haben zu Bedenken keinen Anlaß gegeben Auf Vorſchlag des Abg
Stengel frkſ wird Herr v Kröcher durch Zuruf zum Präſidenten
gewählt und dieſer nimmt die Wahl mit Dank an ebenſo die wieder

ziſchte ſie Was haſt Du geſagt was haſt Du gethan Un
vorſichtige

Auf das tiefſte verwundert bei dieſer unerwarteten Ent
hüllung der gegen ſie angewendeten Liſt blieb die Prinzeſſin
ſprachlos ſtehen

Die Fürſtin wiederholte ihre de mit doppelter Heftigkeit
Nichts Mama entgegnete die Prinzeſſin ſich zuſammen

raffend traurig Nichts Mama was Dir Kummer vers
urſachen könnte

Jn demſelben Augenblick wurde die Thür des Boudoirs
geöffnet und die Gräfin Blachſtein trat ein

Verzeihung bat ſie Jch klopfte an aber da ich keine
Antwort vernahm wagte ich unaufgefordert einzudringen Du
biſt krank Eliſabeth fuhr ſie fort und eine zärtliche Beſorg
niß malte ſich in ihrem reizenden Greiſenantlitz Eine meiner
Dienerinnen hörte wie Suſanne mit Magdalena über Dein
plötzliches Unwohlſein ſprach

O Suſanne iſt eine Närrin und liebt es zu übertreiben
unterbrach die Fürſtin ihre Freundin Jch hatte einen leichten
Anfall von Schwindel und ſie hatte nichts Eiligeres zu thun
als das ganze Schloß in Aufruhr zu verſetzen Sieht ſie
nicht verſtört aus als ſtände ſie vor dem jüngſten Gericht
Wo in des Himmels Namen haſt Du Deinen Kopf gelaſſen
Suſi

Jm Garten draußen Durchlaucht erwiderte Suſanne
gefaßt während die Gräfin unwillkürlich lächelte

Aber Du biſt erſchreckend blaß Eliſabeth wendete ſich
die liebenswürdige Schloßherrin der Fürſtin zu Jch werde
ein Glas Portwein für Dich beſtellen

Wenn Du meinen Schwindelanfall vollkommen vergeſſen
und mich zu der Geſellſchaft zurückbegleiten wollteſt meine
theure Franziska rief die Fürſtin ſich raſch von ihrem Sitz
erhebend würdeſt Du mir den größten Gefallen thun Und
ihren Arm in den der Gräfin ſchiebend zog ſie die Wider
ſtrebende mit ſich fort Komm Magdalene winkte ſie der
Prinzeſſin

Armes Kind wie erſchrocken Du ausſiehſt bemerkte die
Gräfin theilnahmsvoll

Suſannens Unſinn lächelte die Fürſtin welche die ge
heimen Gefühle ihrer Tochter ſo deutlich erkannte als ob ſie
denſelben in nicht mißzuverſtehenden Worten Ausdruck gegeben
hätte Jch hoffe daß ich im Salon nicht das Mißgeſchick
habe von allen Seiten mit beſorgten Fragen beſtürmt zu
werden

Die Gräfin beruhigte ihre Freundin über dieſen Punkt
Jhre Rückkehr in den Salon erregte keine beſondere Auf

merkſamkeit und jede unwillkommene Frage blieb der Fürſtin
erſpart

Dennoch wurden Erkundigungen eingezogen
Ehe Sultanag von Winning ihre Mutter wieder aufſuchte

war ſie zu der Wohnung der Fürſtin emporgeſtiegen Jm
Begriff an der durchlauchtigen Wittwe Thür zu klopfen
öffnete ſich dieſe und Suſanne ſtand ihr gegenüber

Bei dem unerwarteten Anblick der lieblichen Erſcheinung
fuhr ſie wie geblendet zurück Sich langſam erholend beant
wortete ſie des jungen Mädchens Fragen in angemeſſener Weiſe
Die hellen kalten Augen der Dienerin ruhten ſeltſam forſchend
auf dem ſchönen Geſicht und der anmuthigen Geſtalt Sul
tanas

Jſt ſie nicht entzückend Frau Bartels lachte eine
neckende Stimme als die Alte ſich über das Treppengeländer
neigte um dem lieblichen Kinde nachzuſchauen

Bei den verhaßten Lauten vergaß Suſi ihr lebhaftes
Jntereſſe für das Mädchen und wendete ſich voll Zorn dem
Sprecher zu Jhre Augen funkelten wie glühende Kugeln aus
dem purpurrothen Geſicht ihre Lippen ziſchten eine Ver
wünſchung

Herannahende Schritte machten der kurzen Scene ein
Ende Der Zwerg verſchwand und Suſi eilte den Auftrag
auszuführen den ihre Herrin ihr anvertraut hatte

Die Gräfin Blachſtein war eine muſterhafte Wirthin und
das kleine Reich das ſie mit ſoviel Anmuth beherrſchte bot
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Seite e Donnerskag
gewählten Herren v Heeremann Ctr erſter Vicepräſident und
Dr Krauſe natl zweiter Vicepräſident

In gleicher Weiſe werden zu Schriftführern gewählt die Abgg Bode
konſ v Vockelberg konſ v Detten Ctr Jm Walle Ctr

rgenfen natl Weyerbuſch frkſ Wetekamp frſ Vp Zimmer
mann Vor Eintritt in die Geſchäfte des Hauſes gedenkt

Präſident v Kröcher des Hinſcheidens des Fürſten Bismarck Jeder
der ein preußiſches Herz in der Bruſt trägt ſei dankbar dafür daß es
dem Fürſten gelungen ſei Deutſchland auf den Platz zu ſtellen den es
heute in der Welt einnimmt

Hierauf nimmt das Wort zur Einbringung des Etats
Finanzminiſter v Miquel Die günſtigen Ziffern des Extra

ordinariums beeinfluſſen den ganzen Etat und zeigen das Bild einer
günſtigen Finanzlage Alle Verwaltungen haben zu dieſer günſtigen Lage
mit beigetragen mit Ausnahme der Domänen Verwaltung Hört hört
rechts Der Eiſenbabnetat zeigt allerdings eine Mehreinnahme allein er
läßt zugleich erkennen daß auch Mehrausgaben eintreten können welche
die Mehreinnahmen aufwiegen Jm Ganzen zeigt der Eiſenbahnetat nicht
ganz das günſtige Bild des Vorjahres und zwar infolge der höheren
Ausgaben Jm Landwirthſchaftsetat iſt die Nutzbarmachung von Oed
ländereien im größeren Umfange in Ausſicht genommen Unter den Be
amten für welche Gehaltserhöhungen in dem Etat in Ausſicht genommen
ſind verdienen die Grenzaufſichtsbeamten beſonderer Erwähnung Die
Regierung geht übrigens von dem Standpunkt aus daß für Unterbeamte
die Gewährung von Dienſtwohnungen wichtiger iſt als Gehaltszulagen
Die Ueberſchüſſe in den einzelnen Verwaltungen ſind für den Finanzmann
nun allerdings noch keine Anzeichen einer günſtigen Finanzlage ſondern
erſt NettoUeberſchüſſe Bei der Eiſenbahnverwaltung muß man be
ſonders vorſichtig ſein Die Forderung nach Tarifänderungen wird
immer lauter aber Niemand kann eine Gewähr dafür leiſten
daß durch ſolche Aenderungen eine Minderung der Einnahmen nicht ein
treten werde Noch mehr kommen beim Eiſenbahnetat in Betracht die auf
Erbauung neuer nicht rentabler Linien gerichteten Wünſche Verbeſſerung
der Wagenklaſſen u ſ w Unbegründet ſind auch die Klagen daß für
kulturelle Zwecke keine Aufwendungen gemacht würden Für die Auf
beſſeruugen der Wittwen und Waiſen Unterſtützungen ſind drei Millionen
Mark mehr erforderlich geworden Mit den im Jahre 1891 begonnenen
Gehaltsaufbeſſerungen ſoll in dem Etat nur der Abſchluß erreicht werden
Die Aufbeſſerungen haben bei den Unterbeamten 30 bei den mittleren
Beamten 13 Prozent ihres früheren Einkommens erreicht Das hat nicht
gehindert daß durch dieſe Beſſerſtellung manche Beamte erſt ihren Werth
erkannt haben und noch weitere Gehaltserhöhungen fordern Die Beamten
müſſen einſehen daß ſie durch die Erhöhung ihres geſicherten Einkommens
ungleich günſtiger geſtellt ſind als Leute mit unſicherem Einkommen Land
leute Handwerker Gewerbetreibende Zur Förderung der Kulturaufgaben
gehört auch die Kräftigung des deutſchen Elements in denjenigen Gegenden
wo wir mit einer feindſeligen Strömung der Bevölkerung zu kämpfen
haben wie an unſerer Oſtgrenze Wir wollen dort dieſe nicht be
ſeitigen ſondern gewinnen Beifall

Der Miniſter iſt auf der Tribüne infolge der ungünſtigen Akuſtik im
Saale oft längere Zeit hindurch völlig unverſtändlich

Präſident v Kröcher ſchlägt vor die nächſte Sitzung am Freitag
abzuhalten

Abg v Eynern natl bemerkt zur Geſchäftsordnung Es hat im
Hauſe die größere Zahl der Mitglieder die Rede des Finanzminiſters im
Zuſammenhange nicht verſtanden infolge der ſchlechten Akuſtik Ich bitte
die nächſte Sitzung erſt am Montag abzuhalten um inzwiſchen den voll
u 1 Jnhalt der Rede kennen zu lernen

Die Abgg Rickert freiſ Vg und Fritzen Ctr ſchließen ſich dem
Vorredner an

Präſident v Kröcher Der Architekt hat mir verſprochen die zur
Verbeſſerung der Akuſtik nöthigen Maßnahmen bis Freitag zu treffen

Die Abgg v Heydebrand konſ und Stengel freik befürworten
am Sonnabend mit der Etatsberathung zu beginnen

Dieſem Vorſchlage wird zugeſtimmt

Politiſche Aeberſtäzt
Deutſches Reich

S Berlin 17 Januar Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte
darauf im Schloſſe den Vortrag des Chefs des Militärkabinets General
adjutanten Generals der Infanterie v Hahnke Um 12 Uhr fand im
Schloß Jnveſtitur und Kapitel des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
ſtatt Abends um 7 Uhr vereinigte der Kaiſer die Ritter des Ordens zu
einem Diner im EliſabethSaale des königlichen Schloſſes

Angebliche Aeußerungen des Kaiſers werden von London
aus verbreitet Bei einem Diner das dort zur Bewillkommnung einiger
von der Paläſtinareiſe zurückgekehrten Mitglieder des CarltonClubs
ſtattfand berichtete ein Theilnehmer Dr Fenner über eine Unter
redung die er zur Zeit der Faſchoda Kriſis mit Kaiſer Wilhelm ge
habt haben will Danach ſoll der Kaiſer geſagt haben ein engliſch
franzöſiſcher Krieg würde nicht länger als fünf bis ſechs Tage
dauern denn England ſei ganz vorbereitet und von Toulon bis Cher
bourg werde alles in Flammen ſtehen während die franzöſiſche Flotte
vernichtet würde Der Kaiſer ſchien auch überzeugt daß Frankreich ſich
gegen die deutſche Grenze kehren würde Die Ruhe womit die
Engländer ihre Feinde betrachten führte der Kaiſer auf das lebhafte
Intereſſe eines jeden einzelnen Engländers an der auswärtigen Politik
zurück Wir können dieſen Bericht natürlich nur mit allem Vorbehalt
e da er manche der Beſtätigung ſehr bedürftige Einzelheiten
enthält

Die Abgg Graf v Limburg Stirum und Genoſſen
brachten im Reichstage einen Antrag auf Aufhebung des S 2 des Ge
ſetzes e den Orden der Geſellſchaft Jeſu vom 4 Juli 1872
ein Der S 2 lautet Die Angehörigen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu
oder der ihm verwandten Orden oder ordensähnlichen Congregationen
können wenn ſie Ausländer ſind aus dem Bundesgebiet anusgewieſen
werden wenn ſie Jnländer ſind kann ihnen der Aufenthalt in beſtimmten
Bezirken oder Orten verſagt oder angewieſen werden
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beſtändig eine Atmoſphäre des Frohſinns und der Heiterkeit
Dennoch wurde das Auseinandergehen der Gäſte von dem
Grafen Eulenhorſt und der Prinzeſſin mit einem Gefühl der
Erleichterung begrüßt Obwohl ſie einander erfolgreich ver
mieden hatten waren ihnen die Stunden langſam und voll
bitteren Leides verſtrichen
Erſt während des allgemeinen Aufbruchs und dem Geräuſch
des Abſchiednehmens hatte Sultang Gelegenheit gefunden ſichder Prinzeſſin wieder zu nähern Mit chorslteriſſhen Zart

ſinn wünſchte ſie ihre Blondim betreffende Warnung nicht
mündlich auszuſprechen ſondern vertraute dieſelbe einigen mit
Bleiſtift geſchriebenen Zeilen an die ſie der Prinzeſſin verſtohlen
in die Hand drückte

Das bleiche Geſicht der Prinzeſſin erröthete
Sollte er mir geſchrieben haben dachte ſie in einem

Gemiſch von Freude Schmerz und Aerger
Dem ſcharfen Auge der Fürſtin war Sultanas ſchnelle Be

wegung nicht aber das heiße Erröthen ihrer Tochter ent
gangenWas flüſterte die kleine Winning Dir zu fragte ſie
argwöhniſch als ſie am Arm der Prinzeſſin ihren Gemächernſuſchrut

Nichts als gute Nacht Mama erwiderte die Prinzeſſin
Die kurze müde Antwort der Prinzeſſin befriedigte die

Fürſtin nur wenig Mit einem mißtrauiſch prüfenden Blick
verabſchiedete ſie ſich von der Tochter

Suſanne die alles für die Nachttoilette der Fürſtin zurecht
gelegt hatte ſaß ſchläfrig in dem Ankleidezimmer der Prinzeſſin
ihr die wenigen von ihrer jungen Gebieterin beanſpruchten
Dienſte zu leiſten

Eorzjezung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der preußiſche Gemeindebeamtentag der im Anſchluß an

den preußiſchen Städtetag tagen ſoll wird am Sonntag 29 Januar in
Berlin eröffnet werden Der Hauptgegenſtand der Tagesordnung iſt Die
Rechtsverhältniſſe der Kommunalbeamten An den preußiſchen
Städtetag der am 23 Januar zuſammentritt hat der Vorſtand des
Centralverbandes der Gemeindebeamten Preußens eine Eingabe gerichtet
worin gebeten wird bei Erörterung des Geſetzentwurfs über die Rechts
verhältniſſe der Kommunalbeamten die Wünſche der Beamten in
Betracht zu ziehen

Jm Reichstag findet morgen ein Schweriustag ſtatt Auf
die Tagesordnung hat man geſetzt in erſter Linie den konſervativenAntrag Graf Kcindowſtedm Dietrich wegen Abänderungen des Straf

geſezbuches Geheimhaltung von Aktenſtücken in zweiter Linie den An
trag der Sozialdemokraten wegen Errichtung obligatoriſcher Gewerbe
gerichte drittens einen Antrag der freiſinnigen Gruppen deſſen Auswahl
dieſen überlaſſen bleibt Nächſte Woche ſoll auf die Tagesordnung des
Schwerinstags der Centrumsantrag betr die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes an erſter Stelle geſetzt werden

Jnveſtitur und Kapitel des Schwarzen Adler Ordens
haben heute ſtattgefunden Als Ritter wurden aufgenommen Prinz
Friedrich Wilhelm jüngſter Sohn des Prinzen Albrecht der General
der Kavallerie v Kroſigk der deutſche Botſchafter in Petersburg und
Oberſt Truchſeß Fürſt zu Radolin der Miniſter des Königlichen Hauſes
v Wedel Piesdorf der Staatsminiſter und Oberpräſident Dr v Goß
ler der kommandirende Admiral Admiral v Knorr und der Wirkl
Geh Rath Prof A v Menzel Zur Aufnahme dieſer Ritter in die
Zahl der kapitelfähigen Mitglieder des höchſten preußiſchen Ordens war
der höchſte Glanz entfaltet

Der amerikaniſche Botſchafter am Berliner Hofe Mr
White iſt in dankenswerther Weiſe bemüht den Hetzereien ſeiner
heimiſchen Preſſe gegen Deutſchlands Haltung auf den Philippinen
entgegenzutreten Laut Meldung aus London erklärte er noch einem
Jnterviewer der Aſſociated Preß Folgendes Die ganze Entrüſtungs
bewegung gegen Deutſchland iſt dieſes Jahr ebenſo grundlos wie im
vorigen Jahre ja noch grundloſer Sie ſtammt von der geringen Anzahl
derjenigen Leute welche im Trüben fiſchen möchten Deutſchland zeigt
daß es weiß daß ſeine einzig richtige Politik im fernen Oſten darin
beſteht mit Amerika auf gutem Fuß zu verbleiben Die paar Deutſchen
in Hongkong und anderwärts welche Amerika nicht lieben und die paar
Amerikaner die Deutſchland nicht lieben dirigiren nicht die Politik der
beiden Regierungen Die Beziehungen zwiſchen beiden Staaten ſind voll
kommen harmoniſch Die deutſche Regierung ſah von vornherein wie
der Krieg mit Spanien enden würde und acceptirte dieſe Situation auf
richtig Sie iſt mehr und mehr geneigt mit uns zuſammen zu arbeiten
zur Ausdehnung des Handels und der Civiliſation Erſt vor einer Woche
telegraphirte ſie ihrem Vertreter in Jlo Jlo er ſolle keinesfalls Maßregeln
zur Beſchützung der Spanier treffen ſondern die geſammte Angelegenheit
den Amerikanern überlaſſen,

Frankreich
Eine deutſch franzöſiſche Allianz

Paris 17 Januar Jm Gaulois tritt Erneſt Daudet für eine
Allianz mit Deutſchland ein Nicht mehr Deutſchland ſei der Feind
ſondern England Die franzöſiſche Regierung habe erwägen müſſen ob
wenn ſie dieſe neue Bahn beſchreite ſie das Land hinter ſich habe Dieſe
Frage ſei heute gelöſt Die Regierung ſei überzeugt daß wenn ſie dieſen
großen Umſchwung der auswärtigen Politik anbahnte ſie von den Maſſen
nicht desavouirt werden würde Schwieriger ſei die andere Frage Die
Annäherung an Deutſchland könne zwar in der Zukunft ſehr nützlich für
Frankreich werden aber es ſei klar daß ehe noch eine Allianz ihre guten
Wirkungen gezeigt habe England über Frankreich herfallen könnte
Frankreich ſchaffe ſich alſo durch eine Allianz eine unmittelbare Gefahr
Haudet meint daß Deutſchland dafür Frankreich eine Entſchädigung
zugeſtehen müſſe Er räth deswegen nichts zu übereilen theilt aber die
Worte mit die ein gegenwärtiger Miniſter vor einigen Tagen einem be
freundeten Staatsmann geſagt hat Zwiſchen Deutſchland und uns iſt
die Politik des Schmolleus und der Verſtimmungen vorbei Ueberall wo
es meinem Lande von Nutzen ſein kann mit Deutſchland Hand in
Hand zu marſchiren werde ich marſchiren und werde es mit lauter
Stimme ſagen Was eine wirkliche Allianz betrifft ſo iſt das etwas
anderes Dandet fügt hinzu daß die ruſſiſche Diplomatie in Berlin
den Vermittler ſpiele Für uns Deutſche iſt der Umſchwung der Stim
mung in Frankreich das Weſentliche Ob ſich daran gleich poſitive
Wirkungen knüpfen werden iſt eine andere Frage Jmmerhin wird da
durch der Boden vorbereitet auf dem ſich die bedeutſamſte politiſche Ent
wickelung unſeres Zeitalters vollziehen könnte

Was jeder Unbefangene vorausſehen konnte trifft ein die General
ſtabspartei erklägt das ihr gemachte Zugeſtändniß daß Mazeau ſelbſt
in der Verhand Pug über die Dreyfusſache den Vorſitz übernehmen
werde für werthlos und völlig ungenügend Gaulois ſchreibt Die
Thatſache daß Mazeau Loew den Vorſitz abnimmt verkündet man laut
daß Loew und der Straſſenat mit Recht verdächtigt werden Mazeau
wird aber nicht das Anſehen des Strafſenats retten ſondern der Straf
ſenat wird das Anſehen Mazeaus und des Höchſten Gerichts vernichten
Das Höchſte Gericht kann dem Verdacht nur entgehen wenn es dem
Strafſenat die Dreyfusſache entreißt und ſelbſt vom Hermelin Mazeaus
gedeckt iſt dieſer nicht mehr im Stande ein annehmbares Urtheil zu
fällen

Oberſt Cordier zweiter Vorſteher der Nachrichtenabtheilung unter
Sandherr hat vor dem Strafſenat ausgeſagt er ſei es geweſen der
1894 das Begleitſchreiben vom Geheimagenten empfangen habe Dies
vernichtet die Lüge Henrys daß er dieſes Schriftſtück empfangen habe eine
Lüge die beweiſen ſollte daß nicht er der Verräther und Spießgeſelle
Eſterhazys habe ſein können Jn Folge dieſer Ausſage wendet die General
ſtabspreſſe jetzt gegen Oberſt Cordier daſſelbe Verfahren an wie ſeinerzeit
gegen Picquart ſie ſagt er ſei ein Trunkenbold er habe Mathias Dreyfus
brieflich angeboten ſich ihm zu verkaufen u ſ w Cordier bat General
Zurlinden von dem er abhängt um die erforderliche Erlaubniß die ihn
angreifenden Blätter vor dem Schwurgericht zu verfolgen ſein Geſuch iſt
jedoch bisher unbeantwortet geblieben

Der Kaſſationshof erhielt von der Regierung nach dem Siöscle
die geſammten diplomatiſchen Akten zur Dreyfus Affaire Der Direktor
im Miniſterium des Aeußern Paleologue erläntert die einzelnen Stücke
Nach dem Matin wäre das Endurtheil des Kaſſationshofes gegen den
15 Februar zu erwarten Clemenceau ermahnt in der Aurore den
Kaſſationshof die Affaire Picquart nicht von der Dreyfus Enquete zu
trennen um der Armee eine neue Schande zu erſparen

Unter den Gerüchten betreffend die Ergebniſſe der Unterſuchung des
Kaſſationshofs iſt insbeſondere die Meldung hervorzuheben wonach
bisher 17 Fälſchungen Henry s und ſeiner Helfershelfer feſtgeſtelltworden ſind Alle Nachrichten ſimmen darin überein daß der Bericht

des Kaſſationshofs für mehrere hohe Militärs geradezu vernichtend ſein
werde Eſterhazys Ankunft wird mit größter Spannung entgegengeſehen
da ſein Kommen vielfach bezweifelt wird Der Anwalt Eſterhazys
erklärte heute dem General Staatsanwalt er hätte ein Telegramm Eſter
hazys empfangen worin dieſer mittheilt daß er vor dem Kaſſationshofe
erſcheinen werde Das Telegramm beſagt weiter daß Eſterhazy alle
Maßregeln treffen werde um ſchleunigſt nach Paris zu kommen er ver
langt datz ihm Mittheilung gemacht werde über den Wortlaut einer jeden
ihn betreffenden Frage ferner wünſcht er mehreren Zeugen gegenübergeſtellt
zu werden beſonders Bertulus

Grofjbritannien
London 17 Januar Der franzöſiſche Botſchafter Cambon em

pfing heute eine Deputation der internationalen Schiedsgerichts und
Friedensgeſellſchaft Jn der Erwiderung auf eine Anſprache in welcher
erklärt wurde daß die Geſellſchaft es als eine bezeichnende Thatſache an
ſehe daß Cambon s Kommen nach England mit der Friedenskund
gebung des Kaiſers von Rußland zuſammentraf beſtritt der Bot
ſchafter daß irgend ein Gefühl von Feindſeligkeit gegen das engliſche
Volk in Frankreich vorhanden ſei Die beiderſeitige Preſſe habe die kleine
Reibung zu der es gelegentlich des Faſchoda Zwiſchenfalles gekommen
ſei aufgebauſcht Weder die Franzoſen noch die franzöſiſche Regierung
wünſchen den Krieg Er ſei überzeugt daß die Völker Europas ernſtlich
den Frieden wünſchen Er ſtimme von Herzen den Abſichten des Kaiſers
von Rußland zu aber er fürchte daß bis zur Verwirklichung derſelben
eine lange Zeit vergehen dürfte

Die detaillirten Vorſchläge des Zaren für die Abrüſtungs
Konferenz worüber wir geſtern berichteten ſtoßen auf dieſelben Zweifel
in der Durchführbarkeit der Jdee wie die erſte Botſchaft Die lätter
drücken die beſten Wünſche für die guten Abſichten des Zaren aus aber
erheben die tiefſten Bedenken oegen i Punkt des Bor Times
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ſchreiben auch bei den leichtgläubigſten Enthuſiaſten müßte durch ſolche
Vorſchläge das Vertrauen erſchüttert werden Rußland könne die Menſch
heit nicht überreden die Früchte der modernen Wiſſenſchaft nicht auf die
Kriegsrüſtungen anzuwenden ſo lange es ſelber ſtrategiſche Bahnen baue
und die Flotten vermehre Der geſunde Menſchenverſtand müſſe Jedermann
ſagen, daß die Vorſchläge nutzlos ſeien Das radikale Blatt Daily
Chronicle hofft von der Konferenz Erfolge Es ſeien aber dazu klare
Gedanken ebenſo nothwendig wie hohe Jdeale Die Vorſchläge enthielten
nur vage Gemeinplätze Daily Mail behauptet der Zar habe auf der
Rückreiſe oon der Krim den berühmten Schriftſteller Tolſtoi am Bahnhof
in Tula empfangen und mit ihm eine längere Unterhaltung über das
Friedensprojekt gepflogen Tolſtoi habe offenherzig geantwortet er werde
daran glauben ſobald der Zar mit der eigenen Abrüſtung Rußlands ein
Beiſpiel gebe

Kleine Chronik
Braunſchweig 17 Januar Jagdunglück Ein junger

Braunſchweiger der Sohn des in Kalvörde verſtorbenen Mühlenbeſitzers
Schröder der als Unteroffizier im Oktober 1896 in die deutſch oſt
afrikaniſche Schutztruppe eintrat hat nach den hier eingetroffenen Nach
richten auf der Jagd den Tod gefunden Jn ſeinen dienſtfreien Stunden
widmete ſich der junge Mann der ſich der beſonderen Gunſt ſeiner Vor
geſetzten des Hauptmanns Mergler und Leutnants v Münchhauſen er
freute der Jagd Eines Morgens nun wurde er hierbei von einem
Nashorn niedergerannt und derart verletzt daß er bald darauf ſtarb
Schröder hat eine große Sammlung von Waffen Gebrauchs und Schmuck
ſachen afrikaniſcher Volksſtämme viele werthvolle Thierfelle u dgl ſich an
gelegt die nun der Familie des Verſtorbenen ausgehändigt worden iſt

Kiel 17 Januar Ein Denkmal des 1 Garde Regiments z
ſoll auf dem Schlachtfeld von St Privat auf dem ſo viele tapfere An
gehörige des Regiments ſchlummern die ihre Treue für König und Vater
land mit dem Tode beſiegelten errichtet werden Hier hat ſich ein Aus
ſchuß von Männern die dereinſt dem 1 Garde Regiment angehört haben
gebildet der alle Regimentskameraden auffordert das ſchöne Werk das
Gedächtniß der Todten zu ehren fördern zu helfen Beiträge deren kleinſter
auch willkommen iſt nimmt der Marinezahlmeiſter a D Jahn in Kiel
Forſtweg 10 entgegenMainz 17 Januar Dammrutſch Dem Mainzer Journal
zufolge iſt heute Vormittag ein neu aufgeworfener Eiſenbahndamm äber
den Floßhafen gerutſcht Der auf dem Damme befindliche aus Maſchine
und vier Materialwagen beſtehende Zug ſtürzte in das Waſſer Das
Zugperſonal rettete ſich durch Abſpringen

Köln 17 Januar Vom Hochwaſſer in Weſtdeutſchland
S melden die Oberrheinſtationen fortgeſetztes Steigen des Rheines

r ſtieg um 1 Meter in den letzten 24 Stunden Die Kölner Pegelhöhe
beträgt annähernd 6 Meter Jm Ruhrgebiete ſind weite Strecken über
ſchwemmt desgleichen der Kaiſerhafen bei Ruhrort woſelbſt angeſichts
des weiteren rapiden Steigens des Rheins der Ruhr und der Lenne
empfindliche Verkehrsſtörungen zu befürchten ſtehen Die Moſel über
ſchwemmt auf dem geſammten Laufe die Ufer Am Oberrhein richtete das
Hochwaſſer ſchweren Schaden an Zahlreiche tiefer gelegene Ortſchaften
ſtehen unter Waſſer

Metz 17 Januar Ein Racheakt Der Oberlazarethgehülfe
Müller vom rheiniſchen Fußartillerie Regiment Nr 8 iſt geſtern Abend
am Deutſchen Thor von drei Strolchen überfallen und derart gemißhandelt
ren daß er heute verſtarb Die Angreifer ſind heute verhaftet
worden

Genf 17 Januar Vom Tode auferſtanden Jm Canton
Solothurn wurde im Jahre 1891 ein Jakob Schluep der im Jahre
1867 nach Amerika ausgewandert war und ſeither keine Nachrichten mehr
von ſich hatte hören laſſen von dem zuſtändigen Gericht als verſchollen
erklärt Zur großen Freude der Erben des Verſchollenen hinterließ Letzterer
ein nicht unbedeutendes Vermögen ſo daß jeder der drei Erben mit Ver
gnügen ſeinen Antheil einſtrich Aber gegen Ende des Jahres 1898 kam
ganz ungeahnt eine Nachricht von dem vermeintlich Verſchollenen Der
ſelbe erfreute ſich in St Louis Amerika einer guten Geſundheit während
man ihn in ſeiner Heimath ſchon längſt beerbt hatte Es kam ihm plötz
lich nach ſo langer Zeit in den Sinn ſich nach ſeinem in der Schweiz
zurückgelaſſenen Vermögen zu erkundigen und die Herausgabe zu ver
langen Da Schluep ſeine Jdentität nachzuweiſen vermochte mußte das
ſ Z ausgeſprochene Verſchollenheitsurtheil wieder aufgehoben werden was
dieſer Tage geſchehen iſt Den Erben wird nun das zweifelhafte Ver
gnügen zu Theil ihre Antheile wieder zuſammenzulegen und ihrem theuren
Angehörigen nach Amerika zu ſenden Die Staatskaſſe des Cantons
Solothurn hat ihrerſeits den Erben die von dieſen erhobene Erbſchafts
ſteuer im Betrag von 1200 Franes zurückzuzahlen

Palermo 17 Januar Entſetzlicher Racheakt Jn Termini
erhielt der Profeſſor an der techniſchen Schule Evangeliſti einen
anonymen Brief mit dem Poſtſtempel Sulmona in welchem man ihm
die baldige Ermordung ſeines einzigen Kindes ankündigte Am Tage
darauf fand er ſein Söhnchen vollſtändig verbrannt in ſeinem Wohn
zimmer vor Es ſcheint daß man das Kind mit Schießpulver beſtreut
und das Pulver angezündet hat Der Eindruck dieſer Schreckensthat iſt
unter der Bevölkerung ein ungeheucer zumal da Evangeliſti allgemein
beliebt iſt und man auch nicht die geringſte Spur von dem Thäter hat

Cadix 17 Januar Columbus in Spanien Der Sar
des Chriſtoph Columbus der nunmehr von Cuba hier eingetroffen i
geöffnet worden Jn demſelben befanden ſich nur Aſche und einige
Knochenreſte Der Sarg wurde ſodann wieder geſchloſſen Der Aviſo

Giralda wird den Sarg morgen nach Sevilla bringen wo er feierlichempfangen und in die Kathedrale überführt werden ſol

Aus der Amgebung
Döllnitz 17 Januar Unfall Durch die Gewalt des orkan

artigen Sturmes wurde geſtern auf dem Wege nach Burgliebenau ein
nach Merſeburg beſtimmtes Fuder Stroh umgeworfen Der Geſchirrführer
wurde in weitem Bogen auf den Acker geſchleudert kam aber mit ver
hältnißmäßig leichten Verletzungen davon Durch requirirte Hülfe gelang
es nach vieler Mühe das Gefährt wieder flott zu machen

Klein Liebenan 17 Januar Einbruch Diebe find in das
Waſchhaus und die Stallungen des hieſigen Schloſſes eingebrochen und
haben zwei größere Waſchwannen eine Hängelampe und drei Enten ge
ſtohlen Darauf haben ſie auch verſucht in das Schloß ſelbſt einzudringen
was ihnen jedoch nicht gelungen iſt Allem Anſcheine nach ſind die Ein
brecher auch gut bewaffnet geweſen da ſie mittels eines Revolvers ein
Fenſter am Treppenaufgange zerſchoſſen haben Der Schuß iſt oon einigenBewohnern des Ortes eher worden Da die Stallungen des Schloſſes

nach dem Walde zu liegen find die Diebe bei ihrer Ardeit nicht geſtört
worden

r Wünſch 17 Januar Eine ſchwere h zog
ſich die Aufſeherfrau Ottilie Träger zu Dieſelbe litt bereits ſeit längerer
Zeit an einem offenen Beinſchaden ſie wandte bisher aber lediglich die
ihr von einem ſogen Kurpraktikanten verordneten Mittel an Als ſich
plötzlich ihr Leiden bedenklich verſchlimmerte ordnete der endlich hinzu
gezogene Arzt die Ueberführung der Genannten in die Halleſche Klinik
an wo vorausſichtlich eine Amputation des linken Unterſchenkels erfolgen
wird

Plotha 17 Januar Goldene Hochzeit feierte das Friedrich
Munkelt fche Ehepaar Die Einſegnung des Jubelpaares erfolgte in der
Kirche zu Plennſchütz

r Salzmünde 17 Januar Unfall Bei Malverſuchen welche
die 4jährige Arbeitertochter Anna Kretzſchmann mit dem Schieferſtift
ihres älteren Bruders auf deſſen Tafel anſtellte wurde dieſelbe durch
Letzteren vom Stuhle geſtoßen wobei der Kleinen leider der Stift in das
rechte Auge drang und dieſes recht gefährlich verlezte Sie mußte in die
Klinik zu Halle aufgenommen werdenEisleben 16 Januar Wegen Vergehens gegen das
Sprengſtoffgeſetz iſt am 15 Auguſt v J von der hiefigen Straf
kammer neben dem Kutſcher Roſenbaum der Böttchermeiſter Karl
Kronberg in Harzgerode zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Beide Angeklagten hatten einen Dynamit Transport nach Rieſtedt zu be
wirken und verletzten in Annarode die geſetzlichen Vorſchriften zur Sicherung
des Transportes Die von Kronberg eingelegte Reviſion wurde vom
Reichsgerichte als unbegründet verworfen

Weißfzenfels 16 Januar Jubiläum Geſtern feierte der hier
wohnhafte und durch ſeine frühere dienſtliche W auch in weiten
Kreiſen bekannt und allgemein beliebt gewordene Herr EiſenbahnStationsVorſteher I Kl a D Kanverr hauſen ein ſeltenes Jubiläum Vor
fünfzig Jahren am 15 Januar 1849 erfolgte ſein Uebertritt zum Feuer
werks Corps der Köuial Verntziſchen Artillerie Der Clud an dar
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Nr 16 Donnerstag
Saale freie Vereinigung ehemaliger Mitglieder des Feuerwerks Perſonals
für Halle und Umgegend ſandte eine Deputation beſtehend aus den
Herren Salinenfaktor König Dürrenberg General Kommiſſionsſekretär
Eichardt ar Regierungs Sekretär Pollack Merſeburg und Kreis
Aichmeiſter Leeder Merſeburg welche in Gegenwart ſämmtlicher Familien
angehörigen dem Jubilar eine von Herrn Pollack künſtleriſch gezeichnete
Glückwunſchadreſſe überreichte Der Jubilar ſowohl als auch deſſen An
gehörige empfanden lebhafte Freude über dieſe Ehrung Aus allen Theilen
des deutſchen Reiches gingen dem Jubilare Glückwünſchſchreiben und
Depeſchen zu Der Club an der Saale tagt jeden Sonnabend nach
dem 15 unter Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters a D Giebler in
Halle a/S im Schultheiß Poſtſtraße 5

Naumburg 17 Januar Feuer Jm Neuber ſchen Laden in
der Salzgaſſe entſtand am Sonnabend durch einen als Fußwärmer be
nutzten Petroleumapparat ein Brand der ſowohl an den Kleidern der
Ladeninhaberin als auch an den Waaren einigen Schaden verurſachte
aber bald gedämpft ward

r Staſtfurt 17 Januar Sturz Jn einer hieſigen chemiſchen
Fabrik ſtürzte geſtern der Handarbeiter Karl Weiße welcher die über den
Keſſeln befindlichen Dachfenſter öffnen wollte von einer Keſſelmauer herab
W erlitt hierdurch eine komplizirte Fraktur des Schädels und wurde auf
ärztlichen Rath in die Halleſche Klinik gebracht

Iokales
Der Nachdruck unſerer OriginalZokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 19 Januar cr Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Haushaltsplan der Hoſpital Verwaltung für 1899
Antrag auf Annahme eines Legates
Antrag die Vermiethung der Turnhalle betreffend
Antrag auf Abänderung der Vergütung an Bureau und Kanzlei
Hilfsarbeiter
Antrag auf Uebernahme der Fürſorge für die Hinterbliebenen der
Beamten der Stadt Halle a S
Haushaltsplan der höheren Mädchenſchule für 1899
Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1899
Haushaltsplan der Fortbildungsſchule für 1899

9 Haushaltsplan der Katholiſchen Schule für 1899
10 Haushaltsplan des Stadt Gymnaſiums für 1899
11 Haushaltsplan der Ober Realſchule für 1899
12 Sonſige Eingänge

v

Die Baukommiſſion unternahm geſtern Vormittag eine eingehende
Beſichtigung der Volksſchulen in der Hermannſtraße und im Freybergs
Garten ſowie der höheren Mädchenſchule der Francke ſchen Stiftungen
mit Rückſicht auf die Schulbank und Fußbodenbelagfrage Jn der Sitzung
am Nachmittage wurde im Prinzip beſchloſſen eine zweiſitzige Bank mit
geringer Minusdiſtanz und mit der Rettig ſchen Umlegevorrichtung jedoch
mit etwas bequemeren Sitzverhältniſſen und in techniſcher Hinſicht etwas ver

änderter Konſtruktion zur Anwendung zu bringen Auf Grund
einer noch anzufertigenden Probebank ſoll dann die endgiltige
Entſcheidung getroffen worden Ferner wurde beſchloſſen in der
neuen Mittelſchule in der Kloſterſtraße ſowohl die Klaſſenzimmer als
auch die Korridore mit Linoleum zu belegen und die Bewilligung der er
forderlichen Mittel dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu
empfehlen Weiter wurde die Fluchtlinie für den Mühlweg auf der Strecke vom
Advokatenwege bezw vom Grundſtücke Mühlweg 45 bis zur Bernburger
ſtraße feſtgeſetzt und ferner die Nachbewilligung der bei Ausführung ver
ſchiedener Straßenumpflaſterungen entſtandenen Mehrausgaben aus
geſprochen Endlich wurde noch die Petition Roſch erledigt

Straßenreinigung Dem Magiſtrate liegen jetzt die Offerten
einiger leiſtungsfähiger Unternehmer vor welche ſich auf die Uebernahme
der Straßenreinigung c ſowie die Müllabfuhr beziehen Dieſelben werden
jetzt einer ſorgſältigen Prüfung unterzogen Jn der allernächſten Zeit
dürfte ſich nun die zur Vorberathung der Straßenreinigungsfrage ein
geſetzte gemiſchte Kommiſſion mit den Offerten und einem mit dem betr
Unternehmer abzuſchließenden Vertrage zu beſchäftigen haben ſo daß Hoff
nung vorhanden iſt daß die für unſere Stadt wichtige Angelegenheit bald
zu etnem befriedigenden Abſchluſſe gelangt

Neue ſtaatliche Pauten in Halle Jm preußiſchen Staats
haushaltsplan für 1899 ſind für ſtaatliche Neu und Erweiterungsbauten c
folgende Summen ausgeworfen Zur Erweiterung der Eiſenbahn
Hauptwerkſtätte 150000 Mk zum Ausbau der Verbindungsſtraße
zwiſchen der Berliner und der Delitzſcherſtraße 279 000 Mk zum Ankauf
eines Bauplatzes für die beabſichtigten Juſtizbau ten 600000 Mk Für
Univerſitätszwecke ſind für verſchiedene Zwecke 370680 Mk ausge
worfen worden und zwar Zum Ausbau der Hörſäle 50680 Mk zur
Erweiterung des pharmakologiſchen Jnſtituts 19 200 Mk zur Erweiterung
des botaniſchen Jnſtituts 50500 Mk zur Zurückzahlung des den Frei
tiſchfonds zum Ankauf des Grundſtücks des landwirthſchaftlichen Jnſtituts
entnommenen Kaufgeldes 75000 Mk zur Ausführung verſchiedener Bau
lichkeiten für das land wirthſchaftliche Jnſtitut 84500 Mk zur Herſtellung
eines neuen Hörſaales für die Frauenklinik 47700 Mk Zuſchuß für die
Univerſität wegen eingetretener Kürzung des Zuſchuſſes aus dem Witten
berger Univerſitätsfonds 29 100 Mk zur Beſchaffung von Jnſtrumenten
und Apparaten für das hygieniſche Jnſtitut 6000 Mk zur Begründung
einer Handbibliothek bei der Univerſitätsbibliothek 8000 Mk

Stadttheater Zum elften Male gelangt am Donnerstag die
Operette Die Geiſha zur Aufführung ie Vorſtellung iſt im Farben
abonnement Für Freitag iſt eine Wiederholung der neu einſtudirken Oper

Die Zauberflöte in Ausſicht genommen Am Sonnabend Nach
mittag findet eine nochmalige Aufführung von Dornröschen ſtatt

Thaliatheater Der hier ſo beliebte Künſtler Herr Adalbert
Matkowsky vom Königl Schauſpielhauſe in Berlin wird ſein zweites
Gaſtſpiel welches bis jetzt in Folge der Repertoirverhältniſſe des Berliner
Hoftheaters nicht durchführbar war am Freitag den 20 Januar abſolviren
Der Künſtler wird als Kean gaſtiren eine Rolle die Matkowsky hier
in Halle noch nicht geſpielt hat mit der er aber an allen erſten Bühnen die
größten Erfolge erzielt hat Mamſelle Turbillon die jüngſte Schwank
novität des Thaliatheaters wird am Donnerstag den 19 Februar mit
Clara Drucker als Gaft in der Titelrolle wiederum in Scene gehen

Verband deutſcher Kriegsveteranen Die am Sonnabend
abgehaltene Monatsverſammlung des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen
wurde durch den Vorſitzenden Herrn Vergolder Seebach mit einem
Kaiſerhoch eröffnet Nach verſchiedenen Mittheilungen über innere Ver
bandsangelegenheiten wurden der Jahreskaſſenbericht erſtattet und ſodann
drei Kaſſenreviſoren gewählt Kaiſers Geburtstag ſoll am 27 Januar
durch Concert Anſprachen und Ball von 7 Uhr ab in Osborg s
Bellevue gefeiert werden Jn Bezug auf die Verfügung des Kriegs
miniſters die ſich gegen den Verband deutſcher Kriegsveteranen richtet
theilte der Vorſitzende mit daß der Centralvorſtand am vorhergehenden
Tage in Leipzig vollzählig verſammelt war und zu ſeiner e in
die nöthigen Schritte unternommen hat Allen Kameraden un
den Ortsgruppen iſt empfohlen worden wegen der neuen gegen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
den Veteranenverband gerichteten Angriffe die größte Ruhe und Be
ſonnenheit zu bewahren umſomehr da die Sympathien der deutſchen
Bürgerſchaft den alten braven und bewährten Feldzugs und Ver
bandsmitgliedern voll und ganz entgegen gebracht würden Am Sonn
tag verſammelten ſich hier aus den verſchiedenen Ortsgruppen des V D
K welche mit Halle ſtets rege Fühlung gehalten haben ſowie aus
Anhalt die Bevollmächtigten um eine engere Organiſation herbeizuführen
damit die Jntereſſen und Jdeale des V K V beſſer als bisher wahr
genommen und gepflegt werden können beſonders um einen Ueberblick
über die unterſtützungsbedürftigen Kameraden zu gewinnen Die Orts
gruppe Halle wurde als Vorort gewählt Jn den Vorſtand wurden
gewählt diie Kameraden Seebach 1 Vorſitzender Malermeiſter Hoffmann
Giebichenſtein Stellvertreter Kaufmann Kuban Schriftführer Beckmann
Stellvertreter Schanze Kaſſirer als Beiſitzer berſteiger Scheffler
aus Webau Werkmeiſter Scheffler aus Schwoitſch bei Gröbers Gaſthof
beſitzer Schöne aus Bennſtedt und Privatier Oeſtreich aus Deſſau
Eine Geſchäftsordnung ſoll vom engeren Vorſtande ausgearbeitet werden
Die nächſte Zuſammenkunft findet Sonntag 16 April wieder in Halle
ſtatt und müſſen die Mitgliederverzeichniſſe ſowie der einmalige Jahres
beitrag von 40 Pf bis dahin geregelt ſein Am Nachmittag wurde einSpaziergang durch die Anlagen an der Saale und durch die Stadt unter

nommen woran ſich ein Familienabend ſchloß
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachfen Thüringen Für

die Sitzung am Donnerstag iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt 1 Ge
ſchäftliches 2 Wiſſenſchaftliches a Herr Binder Ueber das Leuchten der
Glühkörper mit Demonſtrationen b Herr cand med Werner Ueber
Caticularräume ihren Bau und ihre Beziehungen zur Fettreſorption im
Darme e Herr Dr W Schoenichen Zwiſchenformen zwiſchen ſozialen
und ſolitären Bienen d Sonſtige Mittheilungen

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher verlor am 15 ds Mts durch den Tod ihr
Mitglied Dr Guido Weiß praktiſcher Arzt in Frankfurt a M Er
wurde am 18 Auguſt 1822 geboren und gehörte der Akademie ſeit dem
Jahre 1856 als Mitglied an

Der Verein der Hotel und Fieſtaurations Angeſtellten
beging vorgeſtern Abend in den Kaiſerſälen ſein 10 Stiftungsfeſt Der
feſtlich geſchmückte große Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt Nach
einleitendem Concert der Hentſchel ſchen Kapelle und vortrefflichen Geſängen
der bekannten Haak ſchen Liedertafel folgte die Aufführung eines für dieſen
Abend verfaßten Feſtſpieles welches reichen Beifall erntete Hieran ſchloß
ſich die Prämiirung der dem Verein ununterbrochen 5 bezw 10 Jahr an
gehörenden Mitglieder Erſtere erhielten eine Denkmünze Letztere außer
einem Diplom ein künſtleriſch ausgeführtes Ehrenzeichen in Gold Dieſe
von Herrn Juwelier Erfurth entworfenen und ausgeführten Ehrenzeichen
fanden allſeitigen Beifall Bei der nun folgenden Feſtrede wies der Vor
ſitzende Herr Hofmann auf die Ziele des Vereins hin Von den Damen
des Vereins wurden demſelben einige prächtige Schärpen gewidmet Die
hieſigen vollzählig vertretenen Brudervereine ſowie auch einige von Leipzig
und Cöthen erſchienenen Vereine überreichten Fahnenbänder Schilder c
Bei der ſich nun anſchließenden Feſttafel betonte der Ehrenpräſident des
Vereins Herr Zwanzig die Nothwendigkeit ferneren treuen Zuſammen
haltens und toaſtete auf die Einigkeit und Kollegialität Ein Ball hielt
dann die Feſttheilnehmer bis in die Morgenſtunden in fröhlicher Stimmung
beiſammen

Der Verein ehem 67 er feiert nächſten Sonnabend Abends

19 Januar Seike
Reichstagsabgeordneten Albrecht folgende Reſolution angenommen Die
heute im Saale des Roſenthal tagende öffentliche Schneider Verſamm
lung erklärt ſich ganz entſchieden gegen die Einführung einer

r r für das Schneidergewerbe da ſie nicht den geringſten
ortheil für die große Maſſe der Berufsgenoſſen davon erwartet Ein

Antrag Vorſchläge zu einem eventuell zu wählenden GeſellenAusſchuß
wurde nach lebhafter Erörterung zurückgeſtellt da man vorläufig noch
eine abwartende Stellung einnehmen wollte Der Vorſitzende forderte die
Anweſenden auf ſich dem Verbande der Schneider anzuſchließen auch
wurde noch darauf hingewieſen daß in 14 Tagen wieder eine öffentliche
Serſowehg im Roſenthal ſtattfindet

Hilfsbund für Armenien Auf Veranlaſſung des deutſchen
Hilfsbundes für Armenien hält Herr Dr Rohrbach aus Berlin n
den 20 Januar Abends 8 Uhr hier im Neuen Theater einen Vortrag
über ſeine letzte Reiſe durch Armenien Der Eintritt iſt frei

Straßzenſperrung Der Graſeweg zwiſchen gr Klausſtraße und
Oleariusſtraße wird von morgen Donnerstag ab bis auf Weiteres für
den Reit und Fahrverkehr geſperrt

Hochwaſſer Die Saale iſt in den letzten Tagen erheblich ge
ſtiegen Bei der Schleuſe zu Trotha betrug heute der Waſſerſtand 3,20
Weißenfels meldete geſtern einen Rückgang während Köſen heut 1 W
meldet Auch wird ein lebhaftes Steigen der Elſter ſignaliſirt Eine
Ueberſchwemmungsgefahr iſt indeß nicht zu befürchten namentlich dann
nicht wenn der heute eingetretene leichte Froſt länger anhält oder gar
noch etwas ſtrenger wird

Verſtorben Der Fürſtliche Kutſcher Wilhelm Künne aus
Stolberg a welcher vor einiger Zeit dadurch verunglückte daß die
feurigen Pferde des von ihm geleiteten Vierergeſpannes durchgingen wobei
er vom Wagen ſtürzte und außer einem ſchweren Oberſchenkelbruch innere
Verletzungen davontrug iſt geſtern in der hiefigen Klinik verſtorben

Unfälle Dem Schmied Wilhelm Zenker von hier zerbrach geſtern
beim Zuſchlagen auf den Ambos der Stiel des großen Hammers wobei
ihm die linke Hand ſchwer verletzt wurde Wahrſcheinlich wird in der
Klinik die Amputation des Daumens erfolgen müſſen Der Hausdiener
Albert Mitzſchke von hier welcher mit einem zweirädrigen Handwagen in
großer Eile nach dem Bahnhof fuhr glitt als er einem ihm begegnenden
Laſtgeſchirr ausweichen wollte aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er einen
Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Er wurde in die Klinik gebracht

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 Januar Meldung der Nat Ztg Die ruſſiſche

Note welche das Programm für die Abrüſtungs Konferenz enthält
iſt wie man hört geſtern Abend im hieſigen Auswärtigen Amt übergeben

Köln 18 Januar Meldung des B Stündlich laufen
weitere Unglücksnachrichten über die Hochwaſſerverwüſtungen
aus den oberrheiniſchen und badiſchen Diſtrikten ein Das Donauthal
zwiſchen Hüſingen und Pforen gleicht einem gewaltigen See Alle Be
triebe mußten eingeſtellt werden da die Häuſer ein Meter unter Waſſer
ſtehen Jm Schwarzwalde ſchmelzen große Schneemaſſen das Waſſer
ſtürzt toſend in die Thäler hernieder Die meiſten Landſtraßen ſind völlig

zerſtört Unterhalb der Station Mambach iſt die Bahnlinie von einem
8 Uhr ſein 8 Stiftungfeſt in den Kaiſerſälen beſtehend aus Concert
Theater und Ball Näheres iſt aus dem Anzeigentheile zu erſehen

r Jm großen Saale der Francke ſchen Stiftungen
hielt Herr Miſſionar a D Juſt Dresden einen Vortrag über Acht Jahre
in Oſtindien Erlebtes und Beobachtetes Er hob zunächſt den Unter
ſchied zwiſchen ſeinem Bericht und dem des Weltreiſenden hervor der im
ſchnellen Verlauf ſeiner Reiſen wohl die Glanzpunkte eines Landes auf
ſuche aber bei der Früchtigkeit ſeines Aufenthaltes kein genaues Bild von
Land und Leuten zu geben vermöge Der Miſſionar dagegen ſei ſchon
durch ſeinen Beruf gezwungen Volk Sprache und Sitte genau zu ſtudiren
Er ſchilderte wie bei ſeinem Eintritt ins Land die Neuigkeiten in ſolchem
Uebermaß auf ihn einſtürmten daß er ſith zunächſt in ihnen nicht zurecht
finden konnte und entrollte dann ein farbenfriſches Bild von Land und
Leuten von der Arbeit des Miſſionars den Freuden und Leiden die
Letzterer im fremden Lande durchzukoſten hat Recht ergötzlich war die
Schilderung des Beſuchs eines deutſchen Handwerksburſchen in Trankebar
der aus Aerger über Bismarck das Vaterland verlaſſen hatte und zu Fuß
die Erde umwandelte um einem Freund Marken zu ſchicken Die leider
nur in verhältnißmäßig geringer Zahl Erſchienenen folgten den
11 ſtündigen Ausführungen des Vortragenden mit geſpannter Aufmerkſam
keit Der lebhafte oft von trefflichem Humor gewürzte Bericht zeugte von
feiner Beobachtungsgabe und redneriſchem Geſchick Es iſt daher zu
wünſchen und zu erwarten daß die nächſten Vorträge bei denen auch
Bilder vorgeführt werden ſollen von den zahlreichen Freunden der Miſſion
in unſerer Stadt auch zahlreich beſucht werden

Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein Der neue Wirth Herr
Stöckel gedenkt im diesjährigen Faſching durch einen CarnevalsAbend
am Dienstag den 7 Februar etwas ganz beſonderes zu bieten Die
Vorbereitungen zu dieſem Feſte ſind ſehr umfangreiche und bezwecken die
reizvolle Ausſchmückung ſämmtlicher Räume des Etabliſſements in mannig
fach wechſelndem Styl ſowie eine Reihe eigenartiger glanzvoller Auf
führungen

Jn dem Weltpanorama Leipzigerſtraße 5 ſind in dieſer Woche
die Prachtſchlöſſer Ludwigs II des unglücklichen Bayernkönigs zu ſehen
die bykanntlich zu den intereſſanteſten Sehenswürdigkeiten Deutſchlands
zählekt Es kann nicht unſere Aufgabe ſein eine Schilderung aller dieſer
mit unſagbarer Pracht und feinſtem Geſchmack ausgeſtatteten Säle
Gallerien Kabinette Korridore 2c deren Glanz das Auge förmlich
blendet zu geben Das muß man ſelber ſehen wie es ſo greifbar vor
uns ſteht daß man s faſt für Wirklichkeit hält Die Anſichten dürften
auch für Kinder äußerſt anregend und belehrend ſein worauf wir Eltern
und Lehrer beſonders aufmerkſam machen

Die Glaſer Jnnung hielt geſtern ihre erſte Quartalsverſammlung
im laufenden Jahre ab Der Obermeiſter Herr Renner begrüßte die
Mitglieder und machte ſie auf den bevorſtehenden Wechſel im Weſen der
Jnnung aufmerkſam Jeder für ſeinen Theil möge dafür ſorgen daß das
halleſche Glaſergewerk wieder in die alten Bahnen gelange und wieder wie
einſt in ganz Deutſchland zum Anſehen komme vor allem aber gelte
für ſämmtliche Jnnungsmitglieder die ernſte Mahnung Kollegialität
beſonders auch in geſchäftlichen Dingen zu pflegen Nachdem für die
Jahresrechnung der Jnnung wie für die Abrechnung über den hier ab
gehaltenen Deutſchen Glaſertag Entlaſtung ausgeſprochen war wurde der
bisherige Vorſtand mit der Leitung der Geſchäfte bis zur Genehmigung
der Zwangs Jnnung betraut und beauftragt das Statut für dieſe aus
zuarbeiten

Von der Eiſenbahn Am 1 April ds J tritt eine neue
Abgrenzung der Direktionsbezirke Halle und Erfurt ein Dem erſteren
Bezirke fallen die Eiſenbahnſtrecken von Halle bis an die Burgwerbener
Grenze ferner Corbetha Leipzig und CorbethaDeuben zu dagegen bleiben
Weißenfels und die Strecke bis an Zeitz heran beim Bezirk Erfurt Weiter
gehören ihm vom 1 April ab u a an Naumburg Artern und die der
Vollendung entgegengehende Bahnlinie Naumburg Deuben Die Tele
graphenmeiſierei in Weißenfels wird nach Leipzig verlegt

Schneider Verſammlung Jn einer vorgeſtern abgehaltenen
öffentlichen Schneider Verſammlung wurde nach einem Vortrage des

Der große Inventur

SVer
dauert nur bis Ende Januar

W Streng reelle Bedienung

Erdſturz verſchüttet

Wien 18 Januar Meldung des Kl Die Abordnung
des Offizierkorps des preußiſchen Kaiſer Franz Garde Grenadier
Regiments Nr 2 unter Führung des Oberſten v Schwartzkoppen
iſt hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof von dem Hauptmann
im Generalſtabe Grafen Ledochowsky empfangen Die Herren ſind als
Gäſte des Kaiſers in der Hofburg abgeſtiegen

Palermo 18 Januar Meldung des B Wegen
Mangels an Vorleſungen entſtand ein großer Studentenkrawall Als
auf eine diesbezügliche Eingabe von dem Unterrichtsminiſter Bacelli eine
ablehnende Antwort einlief zogen Hunderte von Studenten vor die Uni
verſität zertrümmerten alle Fenſter zerſchlugen Tiſche und
Bänke und verſuchten ſogar Brand anzulegen Als es nichts mehr
zu zerſtören gab entfernten ſie ſich unbehelligt Carabinieri bewachten

darauf die Univerſität die inzwiſchen geſchloſſen iſt
Paris 18 Januar Wolff s Bur Jn den Wandelgängen der

Kawmer verlautete daß bei der Gelegenheit der Berathung des Budgets

des Miniſteriums des Aeußern mehrere Anfragen an den Miniſter des
Aeußern Delcaſſé gerichtet werden würden und daß Delcaſſé dieſe
Gelegenheit wahrnehmen würde Erklärungen abzugeben im Beſonderen

über die Faſchoda Angelegenheit das Protektorat über die
Katholiken im Orient und den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg

Brüfſel 18 Januar Meldung des B Der hieſige
Soir welcher bisher in der Dreyfus Affäre ſich ſtets als vortrefflich

unterrichtet erwies verſichert aus abſolut ſicherer Quelle daß der Kaſſationshof

bisher 17 Fälſchungen Henrys und ſeiner Helfershelfer feſtſtellte
Der Bericht des Kaſſationshofes werde in ganz Europa ein ſenſationelles
Aufſehen in Frankreich ſelbſt aber die größte Betrübniß hervorrufen da
authentiſche Dokumente den Verrath hochſtehender Militärs deren
bloße Mittelsperſon Eſterhazy war beweiſen Der Soir beruft ſich
auf die ſeitens des Kriegsminiſters Freycinets offen geäußerte Meinung
daß Dreyfus nichts verrieth daß der Verrath vielmehr von ganz anderen
Leuten ausging Das Blatt erklärt beſtimmt innerhalb weniger Wochen
würden ſeine Angaben eine eklatante Beſtätigung erfahren

Petersburg 18 Januar Hirſch s Bur Jn Port Arthur herrſch
infolge des ſchlechten Waſſers große Sterblichkeit Von der ruſſiſchen
Beſatzung ſind 100 Mann bereits geſtorben Jm Gouvernement Cherſſon
iſt die Lepra konſtatirt Bisher ſind 46 Ausſätzige aufgefunden

pen
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Fernſprecher 1111

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
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Flaeßliogendo

Gescnäftsbiteſer

u We Leipetgerstr 22
Japierßanòlung

Die ächten
Karl Koch ſhen

Pfannkuchen

und Kartoffelkringel
mit Vanilleguß und den
feinſten Fruchtfüllungen
ſowie eine reiche Auswahl

gesehmackvoller Torten
und Kuchenausselmitte

empfiehlt täglich friſch7 g s à Wn a er Sn W
e

7 e S u V4 wen v m
G

S e3 S e 3S 2 2 S S Se errenſtraßea e S 4 Fernsprecher 531

Vlüssige

Kohlenssure
liefert zum Tagespreiſe frei Haus reſp frei Bahn an

Gaſtwirthe
Leichte Stahlflaſchen Bedienung EF prompt

Willy Zander
Loipzigerstr 54

Eingang Martinſtraße Fernſprecher Nr 711

r aufimacker
die Fabrikate der Herren

M Seiler Söhne Weißenfels

n Zu Fabrikpreiſen
Weissenfelser

Gchuh Fahrik lieclerlage

n 32 Gr Ulrichſtraße 32

Wuebererstrasse 75

4 J Kokladen mit 4 sSchautfenstern
zum Warzen der Suppen Kann den Hansfrauen
bestens empfohlen weräen wenige Tropfen
1 genügen In Original Fläkcohehen von 35 Pf an
bei Paul Fritzsche DOrogerie

t

Möbelfabrik mit Hampfſetried

Gr Sechaivle
Ragazine Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr 2

kompletter geſchmackvoller Zimmereinrichtungen

Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer
in verſchiedenen Holzarten und Preisſtelnngen

Große Auswahl fertiger Polstermöbel
in bocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaarauflage

Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhanuſes
Gediegene bürgerliche Zimmer Cinrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Vedienung Billiger Preis

ſMobel

empfiehlt in reichſter Auswahl unter

Wohnungseinrichtungen

Preiscourant u Koſtenanſchläge
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Mein diesſähriger Inventur Ausverkauf
dauert ſort

19 Januar Nr 1

Kaufhaus TI EIIa mm Halle a S Leipzigerstrasse
L r c

cIda n
beste Marke

J zum Medizinal Gebrauche
Flaſche 1 Probeflaſche 60 9

S a e angenehmer ſchmeckend
Flaſche 1,20 Probeflaſche 70 5

J Leberthran mit Jodeisen

aromatiſirt
Flaſche 1,50 Probeflaſche 80 9

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

S e Nr 779

Magazin
für Gelegenheltskänfe

von

F ReschLeipzigerſtraße 11

langjähriger Garantie

complette

von 200 bis 6000 Mark

gratis u franco

F BResch
Leipzigerſtraße 11

r Kein Laden
aufbewahrt u zur beſtimmten Zeit

franco geliefert

J Gekaufte Möbel werden a

enBackp m

feinste e
langſährig beſt bewährtes Sie

mittel zum Kuchenbacken

überall höchſt prämiirt
empfehle geehrten Conſumenten

angelegentlichſt

W Erhältlich Wim Verkanfslokal meiner Fabrik
Gr Märkerſtr 23 u 24 und in

den meiſten Bäckereien

Th Franz Halle a
Hoflieſerant

Hausfrauen

Kauft Bremer
Feueranzündeor

H Lagler Co Bremen
Geſchäfts Eröffunug

Einem geehrten Publikum von Döllnitz
und Umgegend hiermit die ergebene Mit
theilung daß ich mich in

Döllnitz als Schueidermeiſter
niedergelaſſen habe Bei vorkommendem Be
darf bitte um u Zuſpruch und verſpreche gute Bedienung u euige Preiſe

K F Herm Ecko

ne cher r

Schonung der Pferde vFicheres ſehen Reiten

halt Holz ete W
enutzung der

auf glatten Wegen Ris Schnee Akann nur erreſcht werden durch

ſeinen c in
Stots soharfi Kronentritt unmöglich a

Um vor Werthlosen Nzchahmungen zu sehültzen ist jeder einzelne
unserer H Stollen mit n ehender Schutzmarke versehen

Worauf man beim Rinkauf achten wolle
Preislisten und Zeugnisse gratis u franco

Patont inhaber und alleinige Fabrikanten

Leonhardt Co Schöneberg Berlin
Zu haben bei Theodor Richter Halle a S

Für Händler
offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung

50 lützkendorfer Brikets 90
von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab Station
Lützkendorf der Merſeburg Müchelner Bahn

Ferner von Dörſtewitz Grrde Coacs Brikets und gut trockene
e rososteine ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter

ahn
Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industr Goesellsch

W n n u 18

Marka

Das Beſte u abſolut Sicherſte
auf dieſem Gebiete

Kein Gummi WVon zahlreichen Aerzten langjährig ervro und empfohlen

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Dtzd M 2 Otzd M 50
3 DOtzd M 5 Porto 20 Pfg

H Ungor chemiſches Laborat Berlin N Friedrichſtraße 131er S c in der S z haben

e

e ne
S

echte
r I Oh Rabatt

Franz on z Rleckelſtraße 10
Colonialwaaren Wein und Spirituosen Handiuno

Auf Backwagaren
giebt meine Rabattmarken

Hächkermeiſter Herr RR Ha üöbänun Anuguſtaſtraße 12

Burgtheater Giebichenstein
Donnerstag den 19 Jannar

Eerosses Wostitm cFest
Festlicher Einzug des Prinzen Karneval mit glänzendem Gefolge Aufzug der Nohbelgarde u närrisohe
Sitzung durch den Kanzler Zur Aufführung gelangt Der

ä Stein der Wahrheit das Streittuch das Topfduellherüber Grosses Baliet Ringkampf Damen Musike
kapelle 2 Musikchöre Feenhafte Dekoration der
gesammten Räume Kostümball

F Entree für Masken 50 Pf ohne Maske 1 Mk
Zu dieſem gut arrangirten Feſt welches von auswärtigen Künſtlern und Künſt

lerinnen unterſtützt wird und wozu neue Dekorationen und Koſtüme angefertigt wurden
ladet Alle ein die einen fröhlichen Abend verleben wollen

Conſervativer Verein für Halle a
und den Saalkreis

Sonnkag en 22 Jannar a Abenils 8 Uſr

in den Kaiſerſälen
Grosse patriot Festversammlung

zur Vorfeier des Geburtstages Sr Maj des Kaiſers
beſtehend aus Concertmufik patriotiſchen Anſprachen Solo Vorträgen und

allgemeinen Geſängen
Eintrittskarten à 25 Pfg das Stück ſind für unſere Mitglieder deren

n e Freunde und Geſinnungsgenoſſen zu haben in den Geſchäften dererren F Ka ler Gr Steinſtr 8 Julins Lüderitz Harz 26 Paul Mertens
lauchaerſtr 10 Guſt Moritz Gr Steinſtr 53 Steinbrecher asper Marktplatz 1 u Scharrenſtr 1 M Stoye Magdeburgerſtr 68 WeddyPoenicke
erſtr 7 Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann am Bahnhof BuchhandlungWalfenhanſes und in 25 Expedition der Halie ſchen Zeitung

Am Eingange d r r findet der Verkauf zu 30 Pfg ſtatt
O Das Velegen der Tiſche und Stühle iſt nur durch den Vorſtand geſtatt

Für diejenigen Mitglieder welche bis Sonnabend Mittag unſerem Geſchäfts
r Hrrrn Kaufmann Paul Mertens Glauchaerſtr 10 ihre Namen nnd die Zahl
er theilnehmenden Angehörigen mittheilen werden Plätze von dem Vorſtande bis zum

Beginn der Feier belegt werden
Der Vorſtand

e

S r

fe

d
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